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Im Laufe der Geschichte haben sich unzählige 
Geldformen aus verschiedensten Materialien gebil-
det. Die Vielfalt reicht von Metallen, Fellen, Federn, 
Glas, Gewürzen, Holz, Stoffgewebe, Salz, Stein, Mu-
scheln, Tee und Zähnen bis hin zu lebendem Vieh, 
Land und Menschen. Doch welche Funktionen und 
Definitionen muss ein Objekt erfüllen, um als Geld 
bezeichnet zu werden?
Constanze Dupont untersucht den Gaben-, Geld- 
und Nahrungstausch auf den mikronesischen In-
seln Palaus. Dieser begleitet das Leben von der Ge-
burt bis zum Tod und ist nach wie vor gelebte 
Tradition. Durch veränderte Lebensgewohnheiten, 
ökonomische Prioritäten und Konsumdenken ha-
ben sich diese Bräuche verändert und wurden an 
die Erfordernisse der Gegenwart angepasst. Dupont 
geht auf die Arten der traditionellen Wertobjekte 
ein, diskutiert ihren Ursprung, ihren früheren und 
gegenwärtigen Gebrauch und geht der Frage nach, 
wie sich das Geldsystem Palaus auch unter dem 
Einfluss fremder Kulturen verändert hat.
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